
Dornbirner

Gemeindeblatt.
Erscheint jeden Sonntag. — Preis: ganzjährig K 2•— (mit Postversendung K 3•20), einzelne

immern 10 h — Einschaltungenkosten 10 h der Zeilenraum und sind bis spätestens Freitag mittags kostenfrei ins Gemeindeamt zu bringen.
Nr. 7. Sonntag, 17. Februar 1901. 32. Jahrg.

Gemeinde = Fuhrwerk.Kundmachungen.
Von Seite der Gemeindevorstehung Dornbirn wird für

dieses Jahr die Beistellung der erforderlichen Fuhrwerke imZufolge der in den Nummern 288, 289 und 290 des Offertwege vergeben
Jahrganges 1900 der Vorarlberger Landeszeitung verlautbarten Zur Vergebung kommen 1 einspänniges und 1 zwei¬
Kundmachung der k. k. Finanz=Landes=Direction in Innsbruc spänniges Fuhrwerk für den Bezirk Haselstauden, ferner 6 ein¬
vom 3. December 1900, Zl. 2162, präs. betreffend die Ein¬ spännige und 2 zweispännige Fuhrwerke für den übrigen Bezirk
bringung der Bekenntnisse zur Personalein¬ Offerte sind bis Samstag den 23. Februar, mit¬tagskommensteuer und Rentensteuer für das Jahr 190 12 Uhr, im Gemeindeamte, Zimmer Nr. 9, geschlossen

zu überreichen.haben alle jene Personen, welche nach § 153 des Gesetzes vom
25. October 1896, R.=G.=Bl. Nr. 220 der Personaleinkommen¬ Die genauen Bedingungen für die Uebernahme der Fuhr¬steuer unterliegen, bis längstens 15. Fedruar 1901 die werke können ebendaselbst eingesehen werden.
Bekenntnisse über ihr steuerpflichtiges Einkommen einschließlich Dornbirn, am 17. Februar 1901.

des demselben nach § 157 zuzurechnenden Einkommens der An¬ Die Gemeindevorstehung.
gehörigen ihrer Haushaltung bei der zuständigen Steuerbehörde
(Bezirkshauptmannschaft) einzubringen

E 621-1.Bei derselben Steuerbehörde und innerhalb derselben Frist Erstes Edict im Versteigerungsverfahrenhaben auch alle Personen, welche gemäß § 124 des bezogenen
Gesetzes der Rentensteuer unterliegen, über ihre rentensteuer Es wird hiemit kundgemacht, dass auf Antrag des Johann

Georg Thurnher in Dornbirn, durch Dr. Hagen, Advocat dortpflichtigen Bezüge mit Ausnahme jener, von denen der Abzug
der Rentensteuer nach § 133 beim Schuldner stattfindet, die die zwangsweise Versteigerung der unten beschriebenen, den Ge¬
vorgeschriebenen Bekenntnisse schriftlich oder mündlich einzubringen. schwistern Jakob, Franziska und August Fels in Dorn¬

birn gehörigen Liegenschaften bewilligt worden istDie zu obigen Bekenntnissen erforderlichen Formularier
können bei der gefertigten k. k. Bezirkshauptmannschaft, sowie Alle Personen, welche dingliche Rechte (Eigenthum, Pfand¬
bei dem k. k. Hauptsteueramte Feldkirch und dem k. k. Steuer¬ rechte, Dienstbarkeiten, Realrechte) an den zu versteigernden
amte in Dornbirn, endlich bei den betreffenden Gemeindevor¬ Liegenschaften in Anspruch nehmen, werden aufgefordert, ihr
stehungen unentgeltlich erhoben werden. Rechte und Ansprüche innerhalb 4 Wochen, gerechnet vom

Im Uebrigen wird auf den Inhali der eingangs citierten 6. Februar 1901, als dem Tage der Einschaltung dieser Kund¬
Kundmachung der k. k. Finanz=Landes=Direction verwiesen. machung in das Amtsblatt, also bis einschließlich 6. März

1901, schriftlich oder mündlich bei Gericht anzumelden, wo¬Weiters wird verlautbart, dass das k. k. Steueram
durch sie sich die gesetzlich vorgeschriebenene Verständigung vonDornbirn zur Aufnahme mündlicher Bekenntnisse von hier aus

den jeweiligen im Versteigerungsverfahren stattfindenden Ver¬delegiert wurde und haben sich daher diejenigen Steuerpflichtigen,
handlungen, sowie das Recht der Zuschlagsanfechtung im Fallewelche ihre Bekenntnisse mündlich abgeben wollen, innerhalb der
unterbliebener Verständigung sichern.erwähnten Frist beim genannten Amte zu melden.

Dingliche Rechte, welche an der Liegenschaft in AnspruchFeldkirch, am 1. Februar 1901.
genommen werden und aus der Vertheilungsmasse Deckung findenDer k. k. Bezirkshauptmann: sollen, müssen spätestens vor Beginn der Versteigerung ange¬Zigau. meldet sein, da sonst ihre Berichtigung aus der Vertheilungs¬

masse, soferne der Anspruch nicht aus den Executionsacten alsSetzlinge, rechtsbeständig und zur Befriedigung geeignet zu entnehmen ist,Fichten, werden von der Gemeinde Dornbirn besorgt. erst nach voller Befriedigung des betreibenden Gläubigers und
Diejenigen Parteien, welche solche Setzlinge wünschen, haben aller rechtzeitig angemeldeten dinglichen Rechte stattfinden würde.

ihre diesbezüglichen Anmeldungen innerhalb 14 Tagen bei den Dass ein dingliches Recht im Hypothekencertificat vorkommt,
Forstwarten zu machen. genügt für sich allein nicht, damit der Anspruch als rechtsbe¬

ständig angesehen werdeDiejenigen Waldbesitzer, welche bei den letztjährigen Holz
auszeigungen oder schon früher von den Forstwarten zur Auf Die außerhalb des Bezirksgerichtssprengels wohnenden An¬
forstung ihrer leeren Waldflächen aufgefordert wurden, werder melder haben einen im Gerichtsorte wohnhaften Zustellungs¬
hiemit nochmals erinnert, auf die Aufforstung resp. rechtzeitige bevollmächtigten zu bestellen und bekannt zu geben.

Bestellung der Pflanzen nicht zu vergessen, weil die Pflanzen Beschreidung der zu versteigernden Liegenschaften:
von auswärtigen Forstgärten bezogen werden müssen. 1.Bp.=Nr. 1156, Wohnhaus sammt Stadel in der Moos¬Dornbirn, am 17. Februar 1901. mahdstraße mit 200 Qu.=Kl.

Die Gemeindevorstehung. 2.Gp.=Nr. 8607 Schmelzhütten, Acker 4. Cl., 16 Qu.=Kl.
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